Wiederholung 
Begriffe aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung
Zufallsversuch:
Vorgang in der Natur, Gesellschaft oder im eigenen Denken, der bzgl. eines Merkmals verschiedene Ereignisse haben kann, von denen jeweils genau eins eintritt. Man weiß aber nicht welches eintritt, kann beliebig oft wiederholt werden (z.B. Würfeln, Münzwurf)
Ergebnismenge Ω: alle möglichen Ereignisse, die auftreten können
Ereignisse (A; B; C…):
Teilmengen der Ergebnismenge, pro Versuchsdurchführung können mehrere Ereignisse zugleich eintreten; jede Zusammenfassung von einem oder mehreren Ergebnissen eines Zufallsexperimentes in einer Menge 

Wahrscheinlichkeit:
- Ergebnisse eines zufälligen Vorgangs

· ergibt sich aus den Bedingungen, unter denen der Vorgang abläuft, Bedingungen müssen stabil sein

· wird angegeben durch Zahlen zwischen 0 und 1 oder in Prozent zwischen 0% und 100%

Beispiel:


	Vorgang
	Merkmal
	Ergebnisse
	ein Ereignis
	Wahrscheinlichkeit

	Wachstum einer Sonnenblume
	Höhe zur Zeit der Blüte
	alle Längen zwischen 0 cm und  300 cm
	A: Die Blume ist höher als 200 cm
	P(A)= 85% = 0,85


Ermittlung von Wahrscheinlichkeiten

klassische Wahrscheinlichkeit:
alle Ergebnisse sind gleichwahrscheinlich ( La Place-Versuche)

bei zufälligem Vorgang und Ergebnissen ist die Wahrscheinlichkeit: 
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P(A)= Zahl der günstigen Ergebnisse/ Zahl der möglichen Ergebnisse = 
[image: image2.wmf]n

g


A = Ereignis aus g Ergebnissen

Beispiele:
Würfeln

Vorgang:
Werfen eines Würfels

Merkmal:
Augenzahl

Ergebnisse: Augenzahl 1; 2; 3; 4; 5; 6

Anzahl aller möglichen Ergebnisse: 6

Wahrscheinlichkeit für jede Augenzahl: 
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	Ereignis A
	Ergebnisse, bei denen A eintritt
	Anzahl der Ergebnisse, bei denen A eintritt
	P(A)

	Augenzahl ist kleiner als 5
	1;2;3;4
	4
	P(A)=
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Zu jedem Ereignis gibt es ein Gegenereignis 
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= Ergebnisse, bei denen das Ergebnis A nicht eintritt. Das bedeutet: P(A) + P(
[image: image8.wmf]A

-

) = 1 

Die Summe der Wahrscheinlichkeiten aller Ergebnisse eines Vorgangs ist 1.

Beispiel:
	Vorgang
	Ereignis A
	P(A)
	Gegenereignis 
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	P(
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	zufällige 

Auswahl einer zweistelligen

Zahl
	Die Zahl hat zwei gleiche Ziffern.
	P(A)= 
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= 0,1
	Die Ziffern sind verschieden.
	P(
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absolute Häufigkeit: Anzahl der Ereignisse bei n Wiederholungen
relative Häufigkeit: Quotient aus absoluter Häufigkeit und Anzahl der Wiederholungen n
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